
 
 
 
 

An den  

Vorsitzenden des Wirtschaftsausschusses 
Herr Hans-Jörg Arp, MdL 

 

Im Hause 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
Sehr geehrter Vorsitzender, 

 

 
Anknüpfend an unser gestriges Telefonat möchte ich vorschlagen, dass der 

Wirtschaftsausschus auf seiner ersten Sitzung nach der Sommerpause eine öffentliche 

Anhörungen zu den Chancen und Risiken einer festen Querung des Fehmarnbelts 
durchführt. 

 

Wir sollten dort (Ministeriums-) ExpertInnen, Verbände und Unternehmen um ihre 
Einschätzung unter anderem zu folgenden Punkten bitten: 

• Aktuelle Verkehrsprognosen 

• Auswirkung eines Baus auf die Häfen in der Ostseeregion 
• Kosten und Finanzierungsmodelle - welche Beiträge steuern Land, Bund und die EU 

bei? 

• Auswirkungen auf die Umwelt 
• Auswirkungen auf den Tourismus und die Wertschöpfung auf Fehmarn 

• Unterschiede zwischen einer Brücke und einem Tunnel 

• Alternativen für die Fahrzeitbeschleunigung, z.B. ein optimiertes Fährschiffkonzept 
• Erfahrungen mit vergleichbaren Infrastrukturprojekten, insbesondere in Dänemark und 

Schweden. 
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Ich bitte um eine Grundsatzbeschlussfassung auf der nächsten Sitzung des 

Wirtschaftsausschusses. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Klaus Müller 


